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Del alte,,llohlenklau"' tunderneuett?

Energiesparen. ben dürfe. die man nichl der Höhe von Sölde u.nd ,,lm
,,Das Radio spielt ohne ,,beklauen" sollte.. .Kohlen- Auüeroth", die Schienen mit

Zuhörer" ,"Kohle, Strom unt klau' war der nationale Rübenlsaut eingeschmielt,

n as NaziRegime trieb schon
.L, seltsame Blüten. vor atlem
im Zweilen Weltkdeg. Und
dennoch: Manches e$cheinl
heute hochaktuell, was damals
in die Öffentlichkeit gebracht
wurde. so die Auftufe zum

Gas werden vergeudet" _ ,,Der
falsch geheizte Ofen..." _ 'lm
leeren Zimmer blenni Licht" _
,,Es zieht katt ins warme Zim-
me!".

Alles Fehlvelhallenswei-
sen, die in der Energiediskus-
sion der letzten Monate 2007
eine große Ro[[e spielen. Es
fehll nur noch der Feldzug
gegen die Glilhbime. Ab€! Iür
die gab es damals noch keine
Altemative, damals, als die
genannten Beispiele in Zeitun-
gen urd Zeitschriftenserien,
auf Plakaten und selbst in
diversen Filmen Fuore mach-
ten, damats, in den drei letzten
Jafuen des Zweiten Weltkrie-
8es.

Am 23. )uni 1942, vor 65
lahren, begann eine Propagan-
daserie im Drinen Reich unter
der Losung: ,,Kampt dem Koh-
lenklau". Sie soule die Bevölke-
rung zum Energiesparen drän-
gen. Um diese Serie zu entwik-
keln und unter das Volk zu
bringen, wurde sogar eine eige-
ne Propagandaabieilurg
gegründet. Sie setzte die bisher
wohl unlangreichste Energie-
Spalaktion um, die jemals
gesta et wurde. Es kam insge-
samt zu 152 l(einbeiträgen zu
diesem Thema. Und dann, kur-
ze Zeit nach diesem Auftna-
cher, erschien auch folgende
Anzeige zu den Fragen:

- ,,Wer ist Kohlenklau?
- ,Was tut trohlenktau?"
- ,Wie machst du ihr

uschädlich?"

Aber damals ging es nicht
um Coz-Werte und nichl um
klimaschutz, um eine Umwell-
katastophe zu vedrindem, es
ging um ,,unsere KJiegswin-
schaft" und unserc ,,Rüstung",
denen man keine Enetgie rau'

Schweinehund.

Alle. begrlln rb.t mit dic..m
Bild. Abbtldung:wtcLtpedir

h der Nachlqiegszeil, der
Epoche der ,, Zigarettenwäh-
rung", hatte ,,Kohlenklau' eine
ganz andere, viel düellere
Bedeutung. Der Mangel an
Heizmaterial, insbesondere an
Kohle, war goß. Die ausge-
bombten Menschen, die
Flüchtlinge, dieienigen, welche
in Notunterkünften hausten,
froren und korulten sich im
Herbst und Winte! 1945 nicht
einmal eine warme Suppe
kochen. Da ging der 'Kohten-klau' um, nun im wahEten
Sinne des Wortes. vor allen
nachts wuden die Kohlenzüge
gestiümt. Die so genarnten
,,llme!" enterten die Waggons
und warfen die Kohlen hinun-
ter. t,nten wartelen die

'Sammler" und luden die Koh-
len in Säcke, auf Karren oder
Hajrdwagen. Das war
besondeß in Kurven oder an

Steigungen edolgreich, weil
die Loldührcr da largsam fuh-
nn. Um das Langsamjahren
zu verlängem, haben lugend-
liche an den Steigungen,
besonders auJ der Strecke
Holzwickede - Schwerte in

damit die Räder durch&ehten
und so den Zug nichl voran-
brachtpn. Hier war es der so
genannte,,Mancheslerclub",
der den ,,Kohlenklau" voll-
ständig dulchorganisiert hal-
te. Seine Mitglieder waten
nicht etwa Anhänger der
englischen Stadt Manchester
oder eines Fußbattclubs dort.
sondem Männet, die ,,Man-
chesterhosen' trugen, jene
Hosen aus besondeE stapa-
zierfähigem Kordstoll wie sie
von Be4- urd Hüttenleuten
geme getragen wurden. Wenn
sich das Beschaffen von Koh-
len lohren sollte, dann mus-
sle man es richtig organisie-
rcn.

Heute geht es nicht mehr
ums Kohlenklauen im wörl-
lichen Sinne wie in der Nach-
lciegszeit, heute geht es ums
Energiesparen lvie zu Beginn
im NS-Staat. Vielleicht brau-
chen wir heute auch eine sol-
che Symbolfigur wie damals,
obwohl .der,,Kohlenklau'
nicht mehr richtig passt. Wie
wärc es heute mit einem
,,Energielumpi" odel, ins Posi-
tive gewendet, mit einem
,,Biowombed" oder einem
,,Sonnenstoppler", vielleicht
auch mit einem ,,Wind-
schwinge!".

Oder könnte es sein, dass
heute auch noch etwas ganz
Anderes daiinte! steclit, hin-
ter der Eneryiespar-Propagan-
da, geheimnisvotler, nicht so
ollen wie 1942?


